
Eine Informationsveranstaltung der attac-Gruppe Cottbus.

Im Ergebnis unserer 
Occupy-Veranstaltung am 
08.12.2011 gründen wir 

einen

Das wird unser Thema



Eine Informationsveranstaltung der attac-Gruppe Cottbus.

Wir haben die KRISE und keine Meinung.

Dafür die Meinung von „Experten“.

Aber stimmt das, was alle sagen?

Im Mittelpunkt allen Übels steckt die Neoliberale Ideologie

Wie wir das Ding nennen 
sollen, wird unter uns noch 

kontrovers diskutiert. 

Doch neoliberal wird immer 
mehr als Schimpfwort 

verstanden und so wollen 
wir es auch sehen.

Ab dieser ersten 
Veranstaltung beginnen wir 
uns aus eigener Kraft vom 
neoliberalen mainstream

zu entblöden.

Das Thema wurde mit 
Bedacht 

an einen Stammtisch 
gebracht



Was bedeutet neoliberal, Neoliberalismus?

Was geht uns das an?

Neoliberale Politikfelder

Was können wir tu‘n? ... Protest

Unsere nächsten Veranstaltungen selbstgestalten



Unter dem Begriff Neoliberalismus werden verschiedene ökonomische 
und politische Konzepte zusammengefasst.

• gegen ein aktives Eingreifen des Staates in die Wirtschaftsprozesse,

fordert jedoch eine 

• staatliche Ordnungspolitik zur Förderung des Wettbewerbs durch

• Unterbindung einer Vermachtung der Märkte durch Oligopole und Monopole, 
mit der Betonung einer Interdependenz von wirtschaftlicher Freiheit und politischer 
Gestaltung.

1. Rückführung der Staatsquote
2. Privatisierung ehemals staatlicher Aufgaben
3. Deregulierung des Kapitalverkehrs

Steuersenkung, Schuldenbremse, Sozialabbau

Privatisierung der öffentlichen 
Daseinsvorsorge, PPP

Narrenfreiheit der Kapitalmärkte

Individuelles Gewinnstreben und uneingeschränkte Marktkonkurrenz von 
Gütern und Menschen führen zum allgemeinen Wohlstand. 

Voraussetzung dafür ist die Freiheit des Individuums. 



Angebotsorientierte Politik
d.h. 
allein die Renditeerwartungen der 
Unternehmer und Kapitalmärkte entscheiden darüber, 
ob Arbeitsplätze entstehen. 

Deshalb müssten die Angebotsbedingungen

• Löhne, 
• Arbeitszeiten, 
• Arbeitsschutz, 
• Bildung, 
• Infrastruktur, 
• Steuern

an den Interessen der Kapitalgeber ausgerichtet werden. 



Friedrich August von Hayek 
(1899 -1992) 
österreichischer Ökonom 
und Sozialphilosoph 
1974 Wirtschaftsnobelpreis 

Milton Friedman (1912 - 2006) 
US-amerikanischer Ökonom 
1976 Wirtschaftsnobelpreis 

In Wirtschaftsmodellen mit dem 

Homo oeconomicus funktioniert das alllles ganz gut. 

Zwei Staatsmenschen, die neoliberale Politik 
konsequent gegen ihre Bevölkerung durchsetzten.



Das ist keine Verschwörungstheorie

Herbert Giersch (1921 – 2010) 
deutscher Ökonom

Dringend müsse der Staat an Macht verlieren. 
Zu lösen sei das Problem, indem man beispielsweise Steuern senke. 
Man brauche „das Diktat der leeren Kassen“. 
Man brauche „ein Defizit, das als anstößig gilt“. so könne man den 
Staat beschneiden. 

Nicht aus Notwendigkeit solle der Staat machtloser 
und ärmer werden, sondern aus Prinzip. 

Gründungsmitglied der 
„Fünf Wirtschaftsweisen“ 

Das ist praktizierte Politik

Da stand da nicht drin. Ist

Fachliteratur für unsere Eliten.



Friedrich August 
von Hayek

Es ist noch nicht allgemein erkannt, dass die 
wirklichen Ausbeuter in unserer Gesellschaft nicht 
egoistische Kapitalisten oder Unternehmer, 
sondern Organisationen sind, 
die ihre Macht aus der Unterstützung kollektiven 
Handelns herleiten. (z. B. Gewerkschaften)

Die freie Marktgesellschaft ist nicht 
nur ein ökonomisches Konzept. 

Sie wird zum „Endpunkt 
menschlicher Geschichte“ erhoben 

und zielt auf eine
„Entthronung der Politik“ 

Alle Gewerkschaftsmonopole beruhen auf der 
zwangsweisen Unterdrückung des Wettbewerbs 



Wem nützt das eigentlich?

Mir jedenfalls 
nicht!

x.     Lüge: Der freie Markt regelt allles

x+1. Lüge: Wir sind alle unabhängige, freie 
Marktteilnehmer

x+2. Lüge: Der Staat arbeitet ineffizient und 
muss verschlankt werden

Wolfsgesetze 

in der Fassung für Schäfchen 
und zum Wohle der Wölfe



Nach der politikwissenschaftlichen 
Definition ist er das System der 
öffentlichen Institutionen zur Regelung 
der Angelegenheiten eines 
Gemeinwesens; also im modernen Staat 
vor allem 

• Exekutive, 

• Legislative und 

• Judikative

Der Staat

Zum Staat gehört eine 
politische Instanz, die zur 
Schaffung und Wahrung von 
Recht und öffentlicher 
Ordnung in der Gesellschaft 
zuständig ist und diese mittels 
einer Verwaltung, dem 
Staatsapparat, auch 
durchsetzen kann. 

Die Volkswirtschaftslehre sieht den Staat als zentralen Träger der Wirtschaftspolitik an. 

Über Ordnungspolitik, Strukturpolitik und Prozesspolitik soll er die Funktionsfähigkeit des 
Wirtschaftssystems sicherstellen. 

Dringend müsse der Staat 
an Macht verlieren.

Die Witzbilder über die 
Unzulänglichkeiten des real 

existierenden Staates holt Euch 
selbst aus dem Internetz.



„Ein Staat, dem die Gerechtigkeit
fehlt, 

ist nichts anderes als eine große
Räuberbande.“

heiliger Augustinus.



Es gibt Alternativen

John Maynard Keynes, Baron (1883-1946)
Einer der bedeutendsten Ökonomen des 20. Jahrhunderts.
Namensgeber des Keynesianismus 

Als wesentliche Merkmale des Keynesianismus gelten 
die gelenkte Volkswirtschaft und der Wohlfahrtsstaat.

Zog die Lehren aus der Weltwirtschaftskrise in den 
30er Jahren des 20. Jahrhunderts.
Grundlage für den New Deal



Es gibt Alternativen
Die gesamtwirtschaftliche Nachfrage ist die 
entscheidende Größe für Produktion und 
Beschäftigung. Deshalb "Nachfrageorientiert"

Als wesentliche Merkmale des Keynesianismus gelten 
die gelenkte Volkswirtschaft und der Wohlfahrtsstaat.

Zog die Lehren aus der Weltwirtschaftskrise in den 
30er Jahren des 20. Jahrhunderts.
Grundlage für den New Deal

1. Produktion und Beschäftigung werden über den Gütermarkt, nicht über 
den Arbeitsmarkt gesteuert,

2. unfreiwillige Arbeitslosigkeit ist möglich,
3. eine Erhöhung der Sparquote führt nicht zu einer gleich großen 

Erhöhung der Investitionsquote,
4. eine Geldwirtschaft unterscheidet sich von einer Tauschwirtschaft,
5. die Quantitätstheorie des Geldes gilt nur bei Vollbeschäftigung,
6.  in Marktwirtschaften werden Investitionsentscheidungen von den animal 

spirits (etwa ‚Instinktverhalten‘) der Unternehmer bestimmt.



Franklin Delano Roosevelt 
(1882 – 1945)
32. Präsident derUSA 

New Deal

Roosevelts Antwort auf die Weltwirtschaftskrise ab 1934

Bündel von Wirtschafts- und Sozialreformen in den USA 

• Reformen des Bankensystems

• Einführung des Sozialversicherungssystems 

Die ungeheure Macht der Organisation hat große 
Kapitalansammlungen in riesigen Industriekomplexen 
hervorgebracht ... so groß, dass jeder Einzelne für sich 
genommen diesen ziemlich hilflos gegenübersteht ... 

Die Intervention der organisierten Kontrolle, die wir 
Regierung nennen, scheint notwendig zu sein. 

90% Spitzensteuersatz 
bis in die 50-iger Jahre 



Was geht uns das an?
20.02.2012 



http://draketo.de/proj/schuldenuhr-vermoegensuhr/

Unsere 
Steuergeschenke

Welche Person kann 5150 € in der Sekunde erarbeiten?

Oder 55 609 200 € im 8 Stundentag?

Wie, wenn sich mancher für 3,50 €/h sich bereits totschuften muss? 

Für diesen Ausgleich sollte gerechtes Steuersystem sorgen.



Verdeckte Lobbyarbeit als Manipulation zum Nutzen 
von Politik und Wirtschaft (ZAPP NDR, 2009)
http://www.youtube.com/watch?v=QjbYAFUWTwM

Staatsschuldenkrise

Wir haben über unsere Verhältnisse gelebt

... es reicht nicht mehr für alle ...

... die Finanzmärkte müssen beruhigt werden

... Vertrauen der Finanzmärkte

... Gürtel enger schnallen...

Warum lassen wir uns von den Medien 
so verarschen?



Sie sind hier: Das kritische Tagebuch 

http://www.nachdenkseiten.de/

Hinweise des Tages

Dieser Service der NachDenkSeiten soll Ihnen einen schnellen 
Überblick über interessante aktuelle Artikel und Sendungen 
verschiedener Medien verschaffen. 

NachDenkSeiten sollen eine gebündelte Informationsquelle für jene 
Bürgerinnen und Bürger werden, die am Mainstream der öffentlichen 
Meinungsmacher zweifeln und gegen die gängigen Parolen 
Einspruch anmelden. 



Sie sind hier: Das kritische Tagebuch 

http://www.nachdenkseiten.de/

Wolfgang Lieb (*1944), deutscher Jurist, 
Publizist und ehemaliger Politiker (SPD)

Albrecht Müller (*1938), Volkswirt und Publizist,

von 1987 bis 1994 für die SPD Mitglied des 
Deutschen Bundestages 

Herausgeber:
mit vielen Helfern

http://t0.gstatic.com/images?q=tbn:ANd9GcRVVrzkTilM4i7qvC00S3Xqy1c_PEUv2cyua9sp_X2tVF7oAIuh



Neoliberale Politikfelder
Steuersenkungen, Wirtschaft und Staatsfinanzen
Finanzkrise, Staatsschulden, Euro, Griechenland
Arbeit und Arbeitslosigkeit
Sozialpolitik, Gesundheit und Renten
Bildung, Kultur und Pressefreiheit
Umwelt, Ernährung, Energie und Klimawandel
Außenpolitik, Entwicklungshilfe, Krieg und Frieden 
Ausländer im Inland, Minderheiten und Sarrazin

Das werden unsere Themen



Steuersenkungen, Wirtschaft und 
Staatsfinanzen

 

Verzinsung und Vermehrung des Kapitals ist das Hauptanliegen des Neoliberalismus 
Die „ordnende Hand des Marktes“ ist nichts anderes als die uneingeschränkte 
Durchsetzung von Kapitalinteressen. 

Dass sich hinter dem abstrakten „Kapital“ konkrete Menschen (Kapitaleigner) 
verbergen, wird gerne durch den Begriff „die Kapitalmärkte“ verschleiert. Was die 
Kapitalmärkte verlangen, ist für Neoliberale Maßstab allen Handelns. 

Das Wachstum der öffentlichen Haushalte in den vergangenen Jahrzehnten 
ist für Neoliberale ein grundlegender Verstoß gegen die Prinzipien der freien 
Marktwirtschaft. 

Da öffentliche Ausgaben zuerst den gesellschaftlichen Bedarf befriedigen 
sollen und nicht dem Prinzip der Gewinnmaximierung unterworfen sind, seien 
sie grundsätzlich marktwidrig. Deshalb ist die Beschränkung der öffentlichen 
Ausgaben und Rückführung der Staatsquote ein zentrales Anliegen der 
Neoliberalen. 



Steuersenkungen, Wirtschaft und 
Staatsfinanzen
Der Kampf gegen die Inflation ist für Neoliberale ein Dogma. Er hat 
Vorrang vor der Bekämpfung der Arbeitslosigkeit und Armut. 

Eine restriktive, neoliberale Geldpolitik zur Inflationsbekämpfung hat 
häufig zur Geldaufwertung (Deflation) und mehr 
Massenarbeitslosigkeit geführt. 

Markwirtschaft steht für Neoliberal über allem. 

Die „ordnende Hand des Marktes“ kann alles und regelt alles zum Besten 
der Menschheit. 

Die freie Marktgesellschaft ist nicht nur ein ökonomisches Konzept. Sie wird 
zum „Endpunkt menschlicher Geschichte“ erhoben und zielt auf eine 
„Entthronung der Politik“ (Friedrich August von Hayek). (Neoliberalismus) 



Euro-Staatsschulden-Griechenkrise?

Dringend müsse der Staat an Macht verlieren
• Steuern senken
• das Diktat der leeren Kassen
• ein Defizit, das als anstößig gilt

Schwerpunkte:

Währungssysteme

Wechselkurse

Handelsbilanzdefizite

Staatenfinanzierung

Euro – Konstruktionsfehler

• Stabilitätspakt

• Staatsbankrott

• Verarmung

• Abbau der Demokratie



In Europa wird Deutsch gesprochen, eben Kauderwelsch



Und nun, Griechen?

1998/1999 Staatssekretär im 
Finanzministerium

seit 2003 Chefvolkswirt der UNCTAD
(Welthandels- und Entwicklungskonferenz der 
Vereinten Nationen) 

Heiner Flassbeck (*1950 ) Kritiker der 
herrschenden ökonomischen Lehre

(Foto Wikipedia)

http://www.wdr5.de/sendungen/morgenecho/s/d/16.02.2012-06.05/b/euro-finanzministergriechenland.html



Arbeit und Arbeitslosigkeit
Agenda 2010 http://www.nachdenkseiten.de/wp-print.php?p=2087

• Funktioniert der Arbeitsmarkt als Markt?

• Prekäre Arbeitsverhältnisse, Leiharbeit

„Sozial ist, was Arbeit schafft“ und „Vorfahrt für Arbeit“ sind zentrale Thesen der 
Neoliberalen. 

Gemeint ist: Löhne sollen gesenkt, Arbeitszeiten verlängert und Arbeitsschutzgesetze 
abgebaut werden. 

Denn Tarifverträge, Arbeitsschutzgesetze, zu hohe Löhne und zu kurze Arbeitszeiten 
führten zu nicht marktgerechten Einkommen und seien die Ursache für 
Massenarbeitslosigkeit. 

Die Lohnfindung solle den Marktkräften überlassen und der Niedriglohnsektor
ausgebaut werden. 



Sozialpolitik, Gesundheit und Renten
Privatisierung des Gesundheitssystems

• Krankenkassen

• Krankenhäuser (Renditeziele kontra Patientenversorgung)

• Pharmalobby

Privatisierung der Altersvorsorge, Riester & Maschmeyer

Eigenverantwortung: Alternative zu Gängelung und Zwangskasse. 

Hinter dem eigentlich positiven Begriff verbirgt sich die Absage der Neoliberalen 
an solidarische Sicherungssysteme; der Einzelne soll sich ungeschützt den 
Wolfsgesetzen des Marktes aussetzen und sich in uneingeschränkter Konkurrenz 
behaupten müssen. 



Medienlandschaft (Springer, Bertelsmann und wer noch?)

PR oder Kampagnenjournalismus

Sponsoring und Sparen

marktkonforme Strukturen ...

Bewahrt unsere  

Pressefreiheit

Bildung, Kultur und Pressefreiheit

KenFM geht weiter

„Erst wenn alle Dämme brechen, hört man nicht 
mehr auf die Experten, die über Jahre erklärt haben, 
die Dämme seien absolut sicher.“ Heiner Flassbeck

Freiheit ist auch immer die 
Freiheit des Andersdenkenden



Umwelt, Ernährung Energie und 
Klimawandel

Dioxin
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Außenpolitik, Entwicklungshilfe, 
Krieg und Frieden 

Globalisierung:

Von Neoliberalen gerne gebrauchter Begriff für die 
weltweite Dominanz einer unregulierten, 
kapitalistischen Marktwirtschaft, die sich 
vermeintlich schicksalhaft und naturwüchsig 
durchgesetzt hat. 

In der weltweiten, unbegrenzten Konkurrenz könnten 
sich Gesellschaften nur behaupten, wenn sie sich 
den Marktgesetzen unterwerfen und gegeneinander 
konkurrierten. 

Jeder € Entwicklungshilfe muss einige mehr € zurückbringen

Wird Thema 
unserer Langen 
Filmenacht im 

Sommer



Ausländer im Inland Minderheiten und 
Sarrazin

Orlando Pascheit (NachDenkSeiten) anlässlich Sarkotzys Wahlkrampf:

Wenn gar nichts mehr geht, folgt der Appell an die niedrigen Instinkte 
– wie gehabt und auch in unseren Landen nicht unbekannt. 

Das Lesen dieses Buches
kann beim Bedienen der

nächsten Gaskammer
enden

http://www.toonpool.com/user/463/files/stammtisch_743255.jpg



Stéphane Hessel (* 1917)
ehemaliger 

französischen Widerstandskämpfer

Protest





Campact organisiert 
Kampagnen für eine 
sozial gerechte, 
ökologisch 
nachhaltige und 
friedliche 
Gesellschaft. 



Es muss nicht gleich ein Zelt vor der Deutschen Bank sein.

Viele mündige Bürger, die sich nicht von den Neoliberalen
verarschen lassen sind für die schon höchst gefährlich.

Fangen wir an mündig zu werden.

Dann folgt der richtige Protest schon aus unserem 
Gerechtigkeitsempfinden.



Hier ein paar 

Vorschläge für 

Transparente

Banker sind 
doof



das neue Westfernsehen





Freiheit ist auch immer die Freiheit des Andersdenkenden

... hängt immer noch den Denkkategorien des „Kalten 
Krieges“ nach. 
... hat wenig Gespür für die großen sozialen Probleme 

unserer Gesellschaft.

Für die Postdemokratie unter Herrschaft der 
Finanzindustrie dürfte Gauck aber genau der Richtige 
sein. 

Soziale Gerechtigkeit ist für ihn kein vorrangiges Ziel. 

Wo waren seine mahnenden Wort als Bürgerrechtler 
bei

Vorratsdatenspeicherung, ACTA

Bankenkrise, occupy, Sarrazin

Griechen in die Steinzeit sparen
Theologe der Herzlosigkeit

... Wir brauchen keinen Heiligen an der Spitze unseres 
Staates. Der Bundespräsidentensitz ist kein Heiliger 

Stuhl. 
Aber einen Scheinheiligen brauchen wir dort oben 
schon gar nicht! Und das sollte zumindest genauso 

selbstverständlich sein.
(Spiegelfechter, 20.02.2012)



Medien in Bürgerhand, nicht in die von Konzernen
Weder führende Rolle der Partei noch die der Märkte

Banker in die Landwirtschaft 

Freiheit ist auch immer die Freiheit des Andersdenkenden

Banane

Spargürtel

Sponsorenkranz







„Ein Staat, dem die Gerechtigkeit
fehlt, 

ist nichts anderes als eine große
Räuberbande.“

heiliger Augustinus







Danke
attac-Gruppe Cottbus

weitere Quellen:
http://de.wikipedia.org/wiki/Neoliberalismus

http://de.wikipedia.org/wiki/New_Deal

LIEB, W. (2007): Sprache im neoliberalen Deutschland 
http://www.nachdenkseiten.de/wp-print.php?p=2087

Flassbeck, H. : Zehn Mythen der Krise“ – ein Kippbild zur herrschenden Lehre 
http://www.nachdenkseiten.de/?p=12137

BUSCH, K. (2012): Scheitert der Euro? Friedrich Ebert Stiftung; 
http://www.nachdenkseiten.de/upload/pdf/120207_scheitert_der_euro.pdf

Butterwegge, C.; Kein Grund zum Feiern: 10 Jahre Hartz-Kommission 
http://www.nachdenkseiten.de/?p=12310#more-12310

SCHMIDT-SALOMON, M. (2012): Keine Macht den DOOFEN!; Eine Streitschrift;
Piper München Zürich

In der Demokratie geht nicht nur alle Macht, 
sondern auch alle Blödheit vom Volke aus. 

Wir finden das doof!


